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?
Gasentladungslampen gehören nicht in die Mülltonne.
So legt es die gesetzliche Bestimmung (Elektro-Gesetz) fest. Denn
Gasentladungslampen wie Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen,
Solariumbankröhren, usw. enthalten giftiges Quecksilber. Eine Leucht-
stofflampe enthält beispielsweise bis zu 15 mg Quecksilber, eine
Energiesparlampe etwa 5 mg Quecksilber.

Bringen Sie Gasentladungslampen
zur kommunalen Sammelstelle!
Im Rahmen der Sperrmüllannahme in Neuburg (donnerstags von 9
bis 13 Uhr und 16 bis 19 Uhr auf dem Sperrmüllhof Sehensander Weg)
und in Schrobenhausen (dienstags und freitags von 16 bis 19 Uhr auf
dem Wertstoffhof Steingriff) werden Gasentladungslampen in
haushaltsüblichen Mengen angenommen. Auch im Rahmen der Pro-
blem-Müll-Sammlungen, die in jeder Gemeinde im Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen zweimal im Jahr, in den Städten Neuburg und
Schrobenhausen viermal im Jahr durchgeführt werden, können Gas-
entladungslampen in haushaltsüblichen Mengen abgegeben werden.

Bitte beachten Sie...
Gasentladungslampen bitte nicht zerbrechen, da sonst das giftige
Quecksilber entweicht!

Und vergessen Sie die Sonderformen nicht!
Natrium-, Metall-, Quecksilberdampflampen und UV-Strahler, die häu-
fig zur Beleuchtung von Terrarien, Aquarien oder als Pflanzenwuchs-
leuchte eingesetzt werden, gehören aufgrund ihres Schadstoffpotentials
ebenfalls zur Problem-Müll-Sammlung oder zur kommunalen Sam-
melstelle (siehe oben).

Ein Kapitel für sich:
Kfz-Xenon-Scheinwerferlampen enthalten auch Quecksilber, sind je-
doch über den Fachhandel oder über private Entsorgungsbetriebe zu
entsorgen.

Wohin

Als Verbraucher sind Sie ge-
setzlich verpflichtet, Gasentla-
dungslampen (wie Leuchtstoff-
röhren, Energiesparlampen,
usw.) bei den kommunalen
Sammelstellen abzugeben!

Leuchtstoffröhren,
Energie-Sparlampen und Co.?

mit
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anzuschließen, sind also komplett versorgt. Alle, die nicht angeschlossen
sind, das sind ca. 30 Höfe, liegen weit außerhalb, sodass es nicht Sinn
macht. Diese Bürger haben die biologische Nachklärung aber privat erle-
digt.

Wenn man Richtung Schrobenhausen fährt, ist linker Hand
eine Biogasanlage. Ist das eine private oder gemeindliche
Investition?
Sie wird privat betrieben. Biogasanlagen gehören zum Bereich „regenera-
tive Energien“, sind daher interessant, geben aber immer wieder Emissio-
nen ab. Deshalb muss man immer darauf achten, diese so niedrig wie
möglich zu halten, vor allem in Wohngebieten. Ich bin für Biogasanlagen,
wenn die Abwärme genutzt werden kann, aber auch dann sollten sie nur in
Außenbereichen stehen, sodass Bewohner nicht dadurch belastet werden.
Gleiches gilt meiner Meinung auch für Photovoltaik-Anlagen auf Bodenflä-
chen. Sie gehören auf die Dächer und erst wenn alle Dächer voll sind, dann
können wir darüber nachdenken, ob wir unsere Landschaft mit Photovolta-
ik zupflastern. Das liegt vielleicht auch an der Struktur unserer Gemeinde,
weil aufgrund unseres Straßennetzes die Anlagen immer irgendwie an
Wohnhäuser grenzen würden.

Man sieht, dass in letzter Zeit fast jedes Haus eine solche
Anlage besitzt.
Solaranlagen für den Brauchwasserbereich oder auch für die Heizungs-
unterstützung werden auch weiterhin von unserer Gemeinde mit 500 Euro
für Planung und Ausführung  bezuschusst. Das ist unser Beitrag für die
Förderung regenerativer Energien und sie ist nicht mehr alltäglich. Für
Photovoltaikanlagen gibt es von uns keine Zuschüsse mehr. Dafür kann
man ja mit der Einspeisevergütung rechnen.

Gemeinde Königsmoos
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Gemeinde Königsmoos

Welche Planungen haben Sie für 2010?
Wie gesagt, die Fertigstellung des Gewerbegebiets, die Beseitigung der
Gehweglücken Grimolzhausener Straße und Kehrhofstraße und den Bau
unseres Kindergartens mit Krippengruppe. Das größte Bauvorhaben ist
natürlich der Kindergarten und die Weiterplanung der ökologischen Sanie-
rung unserer Schule.  Inwieweit wir diese uns heuer finanziell leisten kön-
nen, weiß ich noch nicht.

Bisher haben wir nur über die schönen Dinge gesprochen.
Was bereitet Ihnen Schmerzen?
Die zum Teil heftigen Diskussionen um den Kindergarten liegen mir noch
immer sehr schwer im Magen. Natürlich ist auch die Finanzierung der Vor-
haben immer so eine Sache, die manchmal Bauchschmerzen verursachen

kann. Aber wie schon erwähnt: Die finanzielle Lage ist bei uns noch so
ordentlich, dass wir hier weiter arbeiten können und wir achten auch dar-
auf, dass dies weiterhin bleibt.

Die Regierung muss angesichts der Milliardenlöcher im Haus-
halt sparen, sparen und nochmals sparen.  Das heißt wohl,
dass die Gemeinden in Zukunft weniger Unterstützung be-
kommen werden?
Es ist anzunehmen, dass die Zuschüsse von verschiedenen Stellen gerin-
ger werden. Man muss halt immer überlegen: Kann man eine Bau-
maßnahme mit den Zuschüssen, die man noch bekommt, finanzieren?
Bekommt man überhaupt noch Zuschüsse? Dementsprechend müssen die
Vorhaben weitergeführt werden. Kontinuierlich, mit Bedacht und nicht ins
Blaue hinein. Wir haben uns ja noch nie weit aus dem Fenster gelehnt, was
das Finanzielle anbelangt, sondern immer solide Finanzpolitik betrieben.
So soll es auch weiter gehen, hoffe ich.

Was möchten Sie Ihren Bürgern mitteilen und wünschen?
Für das neue Jahr alles Gute - das ist klar! Gesundheit, ein bisschen Glück,
dass wir alle miteinander weiterhin im Gespräch bleiben, wenn Probleme
da sind. Dass sich die Bürger weiterhin einbringen, denn miteinander kann
man etwas bewegen. Das kann von Vereinsarbeit wie z.B. der Feuerwehr
bis hin zur Schule, einfach alles sein. Ich wünsche mir, dass die Leute stets
das Ganze betrachten und miteinander versuchen, das Beste daraus zu
machen. Nur das Miteinander und nicht das Gegeneinander hilft einer Kom-
mune weiter. Gerade in einer so kleinen Gemeinde wie wir es sind, kann
man miteinander noch ganz viel bewegen, was in einer größeren Kommu-
ne vielleicht gar nicht mehr möglich ist.



9
brennessel magazin - Februar 2010

Valentinstag

Am 14. Februar ist Valentinstag
Der Tag der Liebenden

Der Valentinstag ist jedes Jahr am  14. Februar - man nennt
ihn auch den "Tag der Liebe". Heutzutage stehen beim Va-
lentinstag Geschenke im Vordergrund. Bei uns sind es an

erster Stelle Blumen, aber auch Schmuck und kleinere Aufmerk-
samkeiten werden oft verschenkt. In Japan beschenken am 14.
Februar Frauen ihre Ehemänner, männliche Kollegen, Chefs usw.
mit Schokolade. Dafür dürfen sie dann einen Monat später am White
Day weiße Schokolade als Gegengeschenk erwarten. In Finnland
wird der Valentinstag als „Freundschaftstag“ gefeiert, an dem man
- meist anonym - denen, die man sympathisch findet, Karten schickt
oder kleine Geschenke übermittelt. In Italien treffen sich die Lie-
bespaare meist an Brücken oder auch Gewässern. Es ist bekannt,
dass die Frauen einen Sinn für Romantik haben. Kein Wunder also,
dass ihnen das Herz aufgeht, wenn sie Liebesbotschaften erhal-
ten. Und wenn Ihnen einmal die richtigen Worte fehlen, hier
die schönsten Liebeserklärungen Made in Hollywood:
„Um Frauen wie Sie zu beschreiben, wurden Wörter erfunden!“
(J. Nicholson – Diane Keaton „Was das Herz begehrt“)
„Ich möchte lieber ein einziges Leben mit dir verbringen, als
alle Zeitalter der Welt allein zu durchleben“
(L. Tyler - V. Mortensen „Herr der Ringe“)
„Ich liebe Dich auch dafür, das du der letzte Mensch bist, mit
dem ich reden will, bevor ich abends einschlafe“
(B. Crystal – Meg Rayn „Harry und Sally“).
„Du bist mein Herz Kleines. Könnte ich ohne mein Herz le-
ben?“ (J. Depp – F. Potente „Blow“).
„Das Einzige, was vielleicht besonders an mir ist, bist du“
(Ethan Hawke zu Gwyneth Paltrow in „Große Erwartungen“)
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Energiespar-Messe Schrobenhausen

Energiespar-Messe
am 27. / 28. Februar in Schrobenhausen
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

In diesem Jahr feiert die Aktion „Energie effizient einsetzen“ ihr
fünfjähriges Jubiläum. 2005 wurde die Aktion „eee“ auf Initiative
des Landratsamtes unter engagierter Beteiligung regionaler Un-

ternehmen ins Leben gerufen. Als Leader+ Aktion unterstützte in
den ersten drei Jahren die Europäische Union mit Fördermitteln,
seit 2008 finanziert sich die Aktion eee mit Zuschüssen des Land-
kreises selbst. Nun laden die ca. 50 Partner der Aktion am 27. und
28. Februar zum fünften Mal zur Energiespar-Messe nach

Schrobenhausen.
Die neutrale Bera-
tung rund ums
Energiesparen und
der Teamgeist der
Partner der Aktion
eee konnten die Be-
sucher in der Vergan-
genheit begeistern.
So entwickelte sich
die Energiespar-
Messe zu einer be-
deutenden überregi-
onalen Fachmesse
mit jährlich wachsen-

den Besucherzahlen. Auch diesmal können sich die Besucher in
der alten Schweißerei der Firma Bauer auf die neusten Techniken
und Erkenntnisse in Sachen Energiesparen freuen.
Landrat Roland Weigert besuchte ein Arbeitssitzung zur Vorberei-
tungen auf die diesjährige Messe und freute sich über das Enga-
gement der Partner: „Es ist toll, dass diese Vorzeigeaktion schon
so viele Jahre erfolgreich läuft und sich mittlerweile zu einem rich-
tigen Markenzeichen entwickelt hat, das weit über unseren Land-
kreis hinaus für Qualität bürgt.“
Da die Thematik auch in Zukunft hochaktuell sein wird, plant die
Aktion eee eine Fortführung um zwei weitere Jahre. Interessierte
Unternehmen, die sich der Aktion „Energie effizient einsetzen“ in
den Jahren 2011 und 2012 anschließen möchten, sind herzlich
willkommen und können sich melden. Infos unter www.e-e-e.eu
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Köpfe

Am letzten Januar-Wochenende fand wieder Europas größ-
tes Winterschwimmen in Neuburg/D. unter dem Beifall vie-
ler Zuschauer statt. Das riesige Spektakel - organisiert von

der Wasserwacht Neuburg - erforderte im Wasser und an Land
einen enormen logistischen Aufwand. Die rund 200 Helfer der
Wasserwacht erhielten dabei Unterstützung von Feuerwehren,
THW, Sanitätskräften, Ärzten und Polizei, so dass rund 350 Perso-
nen einen reibungslosen Ablauf garantierten. Entstanden ist das
Donauschwimmen übrigens aus einer kleinen Übung im Januar
1970, als man die Einsatzbereitschaft der Wasserwacht auch im
Winter testen wollte.

Herr Weiss, Sie waren heuer das erste Mal der
Ansprechpartner beim Donauschwimmen. Sie sind ja
noch relativ neu im Amt oder?
Ich wurde im Mai 2009 zum 1.Vorsitzenden der Wasserwacht Neu-
burg gewählt.

Wie viele Mitglieder hat der Verein und
seit wann gibt es ihn?
Wir sind eine der größten Organisationen im Bereich Oberbayern.
Wir haben 796 Mitglieder und ich hoffe, dass wir in diesen Tagen
die 800er-Zahl schaffen. 2009 konnten wir unser 60-jähriges
Vereinsjubiläum feiern.

Welche Aufgaben und Ziele hat sich die
Wasserwacht gestellt?
Unsere wichtigste Aufgabe ist der Wasserrettungsdienst, also Men-
schen vor dem Ertrinkungstod zu retten. Das erfordert natürlich
eine ständige Aus- und Fortbildung von Rettungsschwimmern. Als
Prävention ist es besonders wichtig, dass möglichst viele Bürger
schwimmen können. Zu diesem Zweck veranstalten wir auch zahl-
reiche Kurse für alle Altersgruppen und Anforderungen. Außerdem
übernehmen wir im Sommer Wachdienste im Neuburger
Brandlband und an den Badeseen im Naherholungsgebiet Weiche-
ring (Fr-Sa-So). Um den Wachdienst ordnungsgemäß durchfüh-
ren zu können, braucht man eine Mindestbesetzung von 5 Perso-
nen. Außerdem muss der Erste-Hilfe-Kurs jedes Jahr erneuert
werden, damit unsere Kenntnisse stets auf dem Laufenden sind.

Wie viele Boote haben Sie?
Drei Großschiffe und zwei Schlauchboote. Für den Raum, den wir
im Lkr. ND-SOB abdecken müssen, reicht das immer. Durch die
neue Rettungsorganisation wird ja nicht nur eine  Wasserwacht-
Ortsgruppe verständigt, sondern mehrere. Wir sind ja lauter eh-
renamtliche Leute und da könnte es sonst unter der Woche vor-
kommen, dass wir nicht genug Leute zusammen bekommen. Des-
halb wird z.B. entweder Eichstätt, Pfaffenhofen oder
Schrobenhausen immer mit verständigt. Somit ist gewährleistet,
dass stets genügend Personal dabei ist, um einen Einsatz durch-
führen zu können.

Günter Weiss 1. Vors. der Wasserwacht Neuburg

Den Begriff „Wasserwacht“  verknüpft man sofort mit
einem Einsatz im Bereich Wasser. Aber Sie werden
auch bei anderen Aktionen angefordert.
Ja, wenn etwa innerhalb kürzester Zeit viel Personal benötigt wird,
z.B. bei einer Suchaktion für eine vermisste Person. Dann wird
über die Rettungsleitstelle unsere SEG-Gruppe angefordert, die
sich dann mit anderen Hilfsorganisationen wie etwa der Feuerwehr,
THW oder BRK an einem Einsatz beteiligt.

Was ist eine „SEG-Einheit“?
Das ist eine Schnelleinsatzgruppe mit Einsatzkräften, die so aus-
gebildet und ausgerüstet sind, dass sie bei einem Großschadensfall
oder bei außergewöhnlichen Ereignissen Verletzte, Erkrankte und
andere Betroffene versorgen können. Unsere SEG-Einheit besteht
aus 15 Leuten, die rund um die Uhr über die Rettungsleitstelle und
einen Piepser erreichbar sind. Wenn wir im Notfall angefordert
werden, rückt sofort unser Einsatzbus mit einem so genannten Car-
Anhänger aus. Auf diesem befinden sich Tauchausrüstungen, ein
Schlauchboot, Notstromaggregat, Sauerstoffflaschen usw. , so dass
wir sofort einsatzbereit sind. Je nach Größe des Einsatzes werden
dann entsprechend Leute, Boote oder Ausrüstung im Einsatzwa-
gen nachgezogen.

Gab es irgendwelche besonderen Einsätze
in der Vereinsgeschichte?
Traurig ist natürlich stets eine so genannte „Leichenbergung“, als
z.B. ein Student am Weicheringer See ertrank. Unsere Feldküche
war beim Flugzeugabsturz nahe Illdorf, bei einem Großbrand in
Schrobenhausen und bei diversen Übungen von BRK und Wasser-
wacht mit dabei und versorgte die Einsatzkräfte mit warmen Mahl-
zeiten und Getränken. Wir wirken in den Katastrophenschutz-
einheiten des BRK mit, beim Natur- und Gewässerschutz, bergen
Güter, die Menschen oder Umwelt gefährden und übernehmen
Aufgaben, die uns von staatlichen oder kommunalen Behörden,
Polizei oder Staatsanwaltschaft übertragen werden.

Wo ist die Wasserwacht eigentlich untergebracht?
Unser Hauptsitz ist in der Neuburger Bahnhofstraße, auf dem Ge-
lände des Krankenhauses (Einfahrt „Notaufnahme“, hinter dem
Parkdeck). Da haben wir seit zwei Jahren ein ganz neues Domizil,
das „Haus der Wasserwacht“ mit Schulungsräumen, Tauchgaragen
usw. Unsere komplette Ausrüstung ist in einer großen Halle direkt
nebenan untergebracht. Wir müssen bei einem Einsatz also nicht
mehr lange suchen, so wie das in den Jahren davor immer gewe-
sen ist.

Welche Pläne haben Sie für die Zukunft?
Drei Punkte liegen mir besonders am Herzen: Aus- und Weiterbil-
dung, Jugendarbeit und Mitgliederwerbung. Wir legen größten Wert
auf unsere Jugendarbeit. Wir haben - und da sind wir sehr stolz
darauf - 160 Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren! Sie werden
ganz langsam an die Aufgaben der Wasserwacht herangeführt im
Rahmen unserer Gruppenstunden (Freitag Schwimmtraining im
Hallenbad, Samstag ab 14 Uhr Jugendgruppenstunde im Haus der
Wasserwacht).

Kann man bei Ihnen auch mal reinschnuppern?
Ja, das kann man nur empfehlen. Wir halten während der Freibad-
saison im Brandlbad auch Schwimmkurse ab. Im Hallenbad haben
wir an unserem Trainings-Montag leider nicht die entsprechenden
Ressourcen mit dabei, weil dort unsere eigenen Leute ihre Grund-
und Leistungsscheine jährlich machen müssen.

Was wünschen Sie sich von unseren Lesern?
Dass sie sich über unsere Wasserwacht informieren, entweder im
Internet auf www.wwnd.de oder bei unseren Kameradschaftsab-
enden (Do 20 Uhr) im Haus der Wasserwacht und dass sie uns
dann mit ihrer Mitgliedschaft unterstützen. Weitere Auskünfte gibt’s
auch unter: info@wasserwacht-neuburg.de
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Veranstaltungen

Martin Kälberer stellt Soloprogramm vor

Nach seinem beeindruckenden Auftritt im Januar bei Willy
Astor‚s „Sound of Islands“ in der Alten Schweißerei in
Schrobenhausen, kommt Martin Kälberer am 19. Februar

mit seinem Soloprogramm in Lothars alte Nähfabrik. Einlass
ist um 20 Uhr, das Konzert beginnt um 21 Uhr. Karten gibt es im
Vorverkauf für 13 € zzgl. Vorverkaufsgebühr bei den Geschäfts-
stellen des Donaukurier, sowie in Lothars alte Nähfabrik. Seit über
10 Jahren tourt er als kongenialer Begleiter mit Werner
Schmidbauer (u.a. „Aufgspuit“ im BR-Fernsehen) und ist ein ge-
fragter Multiinstrumentalist in vielen anderen Projekten. Seit eini-

gen Jahren nun stellt Kälberer
all diese Fähigkeiten in den
Dienst der eigenen Sache und
ist mit seinem Soloprogramm
unterwegs. Mit einer Vielzahl
von Instrumenten baut er auf
der Bühne Klangwelten auf,
teils schwebend und jedem
Ton nachlauschend, aber auch

sehr rhythmisch - wobei seine Liebe zur brasilianischen und afrika-
nischen Musik unüberhörbar ist. „Seine Musik wirkt wie der Sound-
track zu Afrika, von den heißen Wüsten bis zu den kalten Nächten.
Und immer ein Stück Virtuosität gepaart mit auf das Wesentliche
reduzierten Klängen, Fingerschnippen, ein Stück Blech - bei
Kälberer trägt alles seinen Teil zum musikalischen Gesammterlebnis
bei“, schreibt die Süddeutsche Zeitung. Dem ist nichts mehr hinzu-
zufügen ist.

Ska - Pop Lawine kehrt nach
Schrobenhausen zurück

The Sensational Skydrunk Heartbeat Orchestra aus Aichach
kehren nach Schrobenhausen zurück. Im November letzten
Jahres begeisterte das Ska - Pop Orchester bereits vor aus-

verkauftem Haus im Lindenkeller, am 26.Februar kommen nun
für ein Konzert in Lothars alte Nähfabrik. Als Support haben sie
die Schrobenhausener Lokalmatadoren Lobster Club im Gepäck.
Das Konzert beginnt um 21 Uhr, Einlass ist 20 Uhr. Karten sind ab
sofort bei den Vor-
verkaufsstellen des
Donaukurier sowie in
Lothars alte Näh-
fabrik erhältlich, und
kosten im Vorverkauf
10 € zzgl. Vor-
ve rkau fsgebüh r.
Neun Jungs aus
Aichach machen
momentan die
Musiklandschaft in Bayern unsicher. Seit der Veröffentlichung ih-
res ersten Albums „Grown“ ist die sympathische Band mit dem un-
gewöhnlichen Namen The Sensational Skydrunk Heartbeat
Orchestra in aller Munde. Auf den Radiostationen rotieren ihre
Songs, die Presse verseht die Jungs mit Lobeshymnen und ihre
Konzerte finden inzwischen stets vor vollen Konzertkulissen statt.
Gegründet wurde die Band 2005 während des Faschings, den Kater
noch in den Knochen. Von da an ging es bergauf mit der Combo.
Erste eigene Songs wurden geschrieben, und bei ihrer Teilnahme
am renommierten Augsburger Bandwettbewerb „Band des Jahres“,
wurde sie lediglich von den Killerpilzen übertrumpft, und belegten
Platz zwei. Als Vorband wurde zudem die Schrobenhausener Iko-
nen Lobster Club verpflichtet, die sich seit Jahren mit ihrem rockigem
Gitarrensound im Stile der Black Crows eine große Hörerschaft
erspielt haben. Ein Muss für alle Konzertgänger.

"Neuburger Gaudipiste"
mit Hermes House Band

Der Neuburger Stadtberg
wird sich am Faschings-
samstag, 13. Februar ab

16 Uhr in eine spektakuläre Rodel-
piste verwandeln. In Zusammen-
arbeit mit den Neuburger Burg-
funken wird zu diesem
Familienevent auch ein Gaudi-
Contest mit Faschingsschlitten organisiert. Musikalischer Top-Act
ist die Hermes House Band. Mit ihrem unverwechselbaren Party-
sound begeistert die Band bereits seit 25 Jahren das Publikum bei
Auftritten in ganz Europa - ob beim legendären Après-Ski in Kitz-
bühel oder der Silvesterfeier vor dem Brandenburger Tor in Berlin.
Am 13. Februar 2010 heißt es im Neuburger Hofgarten „Are you
ready to party?“ Programm: 16-18 Uhr Schlittenspaß für jedermann,
18 Uhr Gaudi-Contest verrückter Schlitten, 20 Uhr Hermes House
Band. Karten im Vorverkauf für 7,50 Euro (inkl. VVK-Gebühr) beim
Bücherturm + Neuburger Rundschau, an der Abendkasse für 9 Euro.
Freier Eintritt für Kinder unter 12 J., weitere Infos unter
www.gaudipiste.de

Großer Umzug in der Faschingshochburg Rennertshofen
"Top secret" sind die Themen der Faschingswägen, die sich für den 28. Faschingsumzug der Fidelitas85 am So 14. Febr., 14 Uhr in Rennertshofen
angemeldet haben. Bis zum letzten Tag wird noch mit großem Ideenreichtum und Engagement an den Gespannen gearbeitet, um den Zuschau-

ern ja etwas bieten zu können. Rund 40 Gruppen, darunter 5 Garden, 5 Musikkapellen sowie  zahlreiche
Fußgruppen und Wägen - auch aus der Marktgemeinde Burgheim - werden sich am Umzug beteiligen. Auch
Kurzentschlossene können noch mitmachen. Sie finden das Anmeldeformular unter www.fidelitas85.de, Link
"Faschingsumzug 2010". Tausende von Zuschauern werden wieder erwartet, wenn die Faschingsparade von
der Bertoldsheimer Straße aus in den Markt zieht. Vor allem zwischen den beiden Markttoren ist Bomben-
stimmung angesagt. Nach dem Umzug treten die Garden vor dem Rathaus auf. Zu ihrem 25-jährigen Jubilä-
um würde sich die Rennertshofener Faschingsgesellschaft
Fidelitas 85 mit ihrer 1. Präsidentin Ulrike Polleichtner, den
beiden Prinzenpaaren Andrea (Schreiber) und Michael
(Simon), sowie Julia (Reinold) und Maximilian (Betz) erst recht
über ganz viele frohgelaunte Zuschauer freuen. Auf ein fröh-
liches "Hedderle mäh!"

Wir gratulieren den Fidelitas zum 25-jährigen

Schnitzelbüffet am 12.2. ab 19.30 Uhr

Gaststätte Di-Da Rennertshofen
Tel. 0176 - 87051712
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Rückblick Neuburg
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Neues & Horoskop

Horoskop Februar
KARRIERE
WIDDER 21.03. – 20.04.
Anfangs kommen Sie schwer in Gang,
aber im Frühjahr sprudeln die Ideen nur
so. Zeigen Sie Vorgesetzten, was Sie dar-
auf haben. Mit technischem Gerät gehen
Sie spielend um.  Finanzielle Erfolge sind
in Sicht. Neue Projekte, die Mut und
Pioniergeist erfordern, im April einplanen.
Ihre Begeisterung steckt auch Kollegen
an. Bester Termin für Vorstellungs-
gespräche und Geschäftsverhandlungen:
Mai. Bis November sind Sie auch an-
spruchsvollen Aufgaben gewachsen. Vor-
sicht nur vor finanzieller Verschwendung.

STIER 21.04. –20.05.
Starten Sie gleich kräftig durch und seien
Sie flexibel. Sich ständig ändernde Situa-
tionen erfordern in den ersten Monaten
schnelles Handeln und Umdenken. We-
gen Ihrer Gründlichkeit könnten Sie mit
der Konkurrenz nicht mithalten. Der Som-
mer meint es gut mit Ihnen. Finanz-
aktionen stehen unter einem guten Stern
- günstig für Vertragsabschlüsse und
Schnäppchen. Nur: Vorsicht vor Selbstü-
berschätzung. Alles was Sie mit Disziplin
von langer Hand vorbereitet haben, kön-
nen Sie bis Ende Oktober in die Wege
leiten.

ZWILLINGE 21.05. – 21.06.
Mit Einfallsreichtum und schneller Hand-
lungsweise können Sie erste rasche Er-
folge einleiten, wenn Sie sich gleich zum
Jahresanfang sputen. Und da Sie Mut
haben, sind (machbare!) Ziele im Früh-
jahr allemal Ihr Ding. Streben Sie ruhig
nach Höherem, achten Sie jedoch auf
Flüchtigkeitsfehler. Während andere im
Urlaub faulenzen, laufen Sie im August zur
Höchstform auf. Auch repräsentative Auf-
gaben meistern Sie mit Bravour. Der

Herbst bietet noch einmal beste Voraus-
setzungen für Verhandlungen und Team-
arbeit. Alles im Lot!

KREBS 22.06. – 22.07.
Nach den Feiertagen überfällt Sie nicht
sofort die große Arbeitswut. Dafür bringt
das Frühjahr neuen Ehrgeiz im Job. Sei-
en Sie jedoch in Gelddingen vorsichtig.
Der schnelle Euro lässt sich jetzt nicht ver-
dienen. Zeigen Sie Ihren Vorgesetzten,
was Sie können. Mal was an vorderster
Front zu wagen, steigert Ihr Selbstbe-
wusstsein erheblich. Daher steigen
spätestens ab Mitte Juli Ihre Aufstiegs-
chancen. Sie brauchen keine Ellenbogen.
Fach- und Menschenkenntnisse und ein
gutes Gedächtnis reichen aus. In Dezem-
ber winkt die Anerkennung und zwar di-
cke.

LÖWE 23.07. – 23.08.
2010 hält einige Veränderungen für Sie
parat. Sie sollten sich gleich den Heraus-
forderungen stellen. Wichtig: Dabei
möglichst locker bleiben. Schon im März
zeichnet sich ab, dass Sie mit neuem
Selbstbewusstsein, Ideenreichtum und
neuer Kraft im April zum Karrieresprung
ansetzen können. Im Sommer sind Sie
unschlagbar und der Konkurrenz immer
einen Schritt voraus. Auch im Herbst dau-
ert die Glückssträhne an bis Ende Okto-
ber. Dann müssen Sie mit Komplikatio-
nen rechnen, die Sie am bestens mit
Gründlichkeit bewältigen.

JUNGFRAU 24.08. – 23.09.
Wichtige Projekte sollten Sie bis Mitte Fe-
bruar erledigt haben. Denn es warten Pro-
bleme auf Sie. Aktivieren Sie Ihren Sinn
für Realität und lassen Sie die Finger von
Angeboten, die das schnelle Geld ver-
sprechen. Während in den Sommermo-

naten Stress und Hektik an Ihren Nerven
zerren, bringt der Herbst neue Chancen.
Was Sie sorgfältig in die Wege leiten,
dürfte auf lange Sicht Früchte tragen. Im
November stecken Sie voller Ehrgeiz und
bearbeiten anspruchsvolle Aufgaben
besonders gut. Einige Schwierigkeiten
dürfen Sie nicht von Ihrem Weg abbrin-
gen.

WAAGE 24.09. – 23.10.
Sie haben es sich in den Kopf gesetzt
2010 Karriere zu machen. Mitte Januar
können Sie loslegen, denn Sie stecken
voller neuer Ideen. Ihre Power ist gren-
zenlos. Aber gehen Sie kein finanzielle
Risiko ein. Im Sommer kann ein kleines
Stimmungstief auftreten, aber Ihr gestei-
gertes Selbstbewusstsein ist ein gutes
Kapital. Übernehmen Sie ruhig mehr  Ver-
antwortung. Ein goldener Karriere-Okto-
ber endet vielleicht mit einer Beförderung.
Ab Ende November/Anfang Dezember
wird es eher ruhig, aber keine Panik: Sie
haben es geschafft.

SKORPION 24.10. – 22.11.
Speziell in der ersten Jahreshälfte sollten
Sie mit größeren Veränderungen zurück-
haltend sein. Manches verlockende An-
gebot entpuppt sich als Niete. Verbeißen
Sie sich nicht in fixen Ideen, sondern rea-
gieren Sie flexibel am Arbeitsplatz. Beim
Arbeiten fließen Ihnen Problemlösungen
nur so zu. Mitte Juli hebt sich die Stim-
mung; ein Erfolgstrend beginnt. Sie kön-
nen Ihr schöpferisches Potenzial einbrin-
gen, ehrgeizige Ziele in die Tat umsetzen
und im Spätherbst die Früchte ernten.
Allerdings müssen Sie noch einiges dafür
tun!

SCHÜTZE 23.11. – 21.12.
Schon Mitte Januar kommen Ihnen glän-
zende Einfälle, die der Karriere gut tun.
Beweisen Sie jetzt nicht nur Können, son-
dern zeigen Sie auch Begeisterung. Im
April sind alle Irrtümer ausgeschlossen.

Planen Sie jetzt langfristig. Es lohnt sich.
Mit Zielstrebigkeit bekommen Sie die
Sommermonate gut in der Griff. Der
Herbst meint es besonders gut mit Ihnen:
Verbindliche und kompetente Auftritte in
der Chefetage tragen viel zu Ihrem Erfolg
bei.

STEINBOCK 22.12. – 20.01.
Schmieden Sie im Job keine allzu ehrgei-
zige Pläne, im Januar könnte es etwas
hapern. Zwar können sich im Februar
neue Trends abzeichnen, sie sollen die
Entwicklung aber genau beobachten.
Konzentration, Gründlichkeit und Gewis-
senhaftigkeit sind Ihre Stärken bis in den
Herbst hinein.  Ab der zweiten November-
woche können Sie mit guten Leistungen
und Verbesserungsvorschlägen beeindru-
cken.

WASSERMANN 21.01. –19.02.
Bis Mitte März läuft in Sachen Job und
Finanzen alles äußerst positiv. Ihre
Arbeitshaltung überzeugt ebenso wie Ihre
Leistung. Falls Sie bisher noch gezögert
haben – im Juni ist die richtige Zeit für
einen Wechsel, der Ihnen mehr Geld und
Ansehen einbringt. September bietet sich
auch für gewisse Veränderungen an. Bei
steigender Erfolgskurve bis zum Jahres-
ende sind diplomatisches Geschick und
Teamgeist gefordert. Lassen Sie sich im
November nicht die Butter vom Brot neh-
men.

FISCHE 20.02. – 20.03.
Bis Mitte Juli sollten Sie im Job nichts
überstürzen. Entwickeln Sie einen Plan
und setzen Sie ihn in kleinen Schritten um.
Unter Umständen wäre jetzt ein Wechsel
günstig. Brechen Sie aber nichts übers
Knie! Viel Arbeit im Herbst! Zum Glück
haben Sie genug Power, um auch mit ei-
nem größeren Pensum fertig zu werden.
Im November werden Ihre Leistungen
endlich gebührend honoriert.

The End
Das Londoner East End ist eine
heruntergekommene Gegend. Ge-
walt steht hier auf der Tagesord-
nung. Brutalität gehört zum tägli-

chen Brot.
H a u t n a h
und in ein-
drucksvol-
l e n
Schwarz -
weiß-Auf-
n a h m e n
präsentiert
Regisseurin
N i c o l a
Collins eine

authentische Geschichte über die
Londoner Unterwelt. Der Haupt-
akteur: ihr Vater. Denn „Les Falco“
und seine Kumpanen gehörten einst
zu Englands berüchtigsten Gangs-
tern. Ein mitreißender und scho-
nungsloser Einblick in eine Welt
voller Korruption und Gewalt, aus
der es kein Entkommen gibt... Viel-
fach ausgezeichnet wurde Nicola
Collins für ihr beeindruckendes Re-
gie-Debüt über die dunkle Seite der
britischen Metropole. Dabei begeis-
terte sie nicht nur Publikum und
Juroren zahlreicher Festivals,
darunter das renommierte
„Docville“-Festival, sondern auch
die internationale Presse. „Der bes-
te britische Kriminalfilm seit Jahren“
(The Mirror)

CDRWIN 8
Brennprogramme gibt es
mittlerweile viele. Oftmals sind di-
verse Brenn-Suiten sogar schon
beim Neukauf eines PCs vor-

installiert.
Der Nach-
teil dieser
umfangrei-
c h e n
B r e n n -
programme
stellt sich
dann bei
der Benut-
z u n g
h e r a u s :
viel zu auf-
geblasen,

zu unübersichtlich, kompliziert in der
Handhabung und nicht immer un-
bedingt Standard-konform.
CDRWIN 8 von S.A.D. geht hier den
einfacheren, sicheren und in jedem
Fall komplett kompatiblen Weg:
Denn ohne viel Schnickschnack
kommt CDRWIN 8 direkt auf den
Punkt und bietet in einer klar struk-
turierten Oberfl äche alles, was das
Brennerherz höher schlagen lässt.
Und das zu einem unschlagbar
günstigen Preis von 19,99 Euro.

Die Reise
des Schmetterlings
Der Film ist eine einzigartige Doku-
mentation über eines der schöns-
ten und mysteriösesten Wesen un-

serer Erde:
d e n
M o n a r c h -
falter. Kein
anderes Le-
b e w e s e n
vereint die
Wunder der
Natur, ihre
faszinieren-
de Schön-

heit und den ewigen Kampf ums
Überleben so perfekt, wie dieses fi-
ligrane Geschöpf. Bis heute ist es
für Wissenschaftler ein Rätsel, wie
die Falter es schaffen die enorme
Distanz von bis zu 3000 Kilometern,
von ihrem Geburtsort in Südkanada
über die Vereinigten Staaten, bis in
die Berge von Michoacan in Mexi-
ko, wo sie überwintern, zu überwin-
den. Wie finden Sie ihren Weg an
einen Ort, an dem sie noch nie zuvor
gewesen sind? Wie behaupten sie
sich gegen ihre Feinde? Behutsam
verfolgt die Kamera die scheinbar
unmögliche Reise der kleinen No-
maden, von Kanada bis Mexiko, bis
zu 200 Meilen täglich, über Berge,
weite Seen, durch Stürme und eisi-
ge Gebiete, bis zurück an den Ur-
sprung ihrer Existenz.

Tenderness
Der Geheimtipp des Fantasy Film-
fests ist ein außergewöhnlicher und
zutiefst ergreifender Thriller.
TENDERNESS glänzt durch die

mitreißende
Story, seine
schonungs-
los authen-
tische At-
mosphäre
und die ein-
malige Star-
besetzung:
Oscar-Ge-
w i n n e r
R u s s e l l

Crowe (GLADIATOR) liefert an der
Seite von Golden Globe-
Preisträgerin Laura Dern
(JURASSIC PARK), Jon Foster
(TERMINATOR 3) und Sophie
Traub (DIE DOLMETSCHERIN) er-
neut eine beeindruckende schau-
spielerische Leistung. Ein sanfter,
unschuldig wirkender Killer, eine
missbrauchte und emotional ver-
nachlässigte Ausreißerin, ein einsa-
mer, frustrierter Cop – diese drei ver-
zweifelten Charaktere treffen auf
einer gnadenlosen Jagd durch ein
heruntergekommenes Amerika
aufeinander. ASCOT ELITE bringt
mit TENDERNESS – AUF DER
SPUR DES KILLERS einen beein-
druckenden und außergewöhnli-
chen Thriller ins Heimkino.
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Gut zu wissen...

Individualität liegt beim Heiraten im Trend. Das gilt auch für das
Outfit. Männer möchten sich  am Hochzeitstag nicht „verklei-
den“, sondern ihren Charakter stilvoll unterstreichen! Das

Bekleidungshaus Brenner in Neuburg bietet vielfältige Möglichkei-
ten für den „großen Auftritt“. Gerne berät Sie das freundliche und
kompetente Team von Christa und Peter Stowasser auch hinsicht-
lich der passenden Accessoires, durch die ein Anzug erst seine
volle Ausdruckkraft gewinnt. Falls kleine Änderungen notwendig
sind – kein Problem. Diese führt der hauseigene Änderungsservice
schnellst möglich durch.

Auf 550 Quadratmetern Verkaufsfläche in sehr edlen, eleganten
und übersichtlichen Räumlichkeiten und bestückt mit einer großen
Auswahl an modischer, hochwertiger, als auch traditioneller Mode
der Marken Boss, Armani, Joop, Hugo, Alberto, Van Laack, Hiltl,

Für Männer die sich trauen
BRENNER – die Top-Adresse für festliche Kleidung und Hochzeitsmode für Männer!

Brax, Eterna, Christ, La Martina, Polo Ralph Lauren, Hilfiger,
Strellson und Atelier Torino finden sicherlich auch die Hochzeits-
gäste das Passende. Lassen Sie sich an der Brenner-Bar bei ei-
nem Espres-
so oder einem
Glas Pro-
secco ver-
wöhnen. Das
Brenner Team
freut sich auf
Ihren Besuch
- auch wenn
Sie nicht hei-
raten wollen.

Steiniger Pfad zum Recht
Welche Möglichkeiten es gibt, ärztliche Behandlungs-
fehler nachzuweisen

Wer sich als Opfer eines ärztlichen Fehlgriffs empfindet,
braucht einen langen Atem, um dies nachzuweisen, denn
die Beweislast liegt beim Patienten. Nur bei einem "gro-

ben Behandlungsfehler" muss der Arzt nachweisen, korrekt gehan-
delt zu haben. Doch schon, was
ein grober Fehler ist, kann ein
langwieriger Streitfall sein. Ärzte-
vertreter weisen gern auf ihre
Schlichtungsstellen hin, die im
vergangenen Jahr fast 11000
Fehlervorwürfe prüften. Etwa 2000
wurden anerkannt. Josef Roth,

Gründungsvorsitzender des Deutschen Patienten-Schutzbundes,
misstraut den ärztlichen Gutachtern, egal ob sie im Auftrag der
Schlichtungsstellen oder für Gerichte tätig sind: "Gefälligkeits- und
Vertuschungsgutachten sind eher die Regel als die Ausnahme",
sagt er in der "Apotheken Umschau". Er empfiehlt, über die Kran-
kenkasse ein Gutachten des Medizinischen Dienstes (MDK) ein-
zuholen oder 500 bis 3000 Euro für ein Privatgutachten zu inves-
tieren. Christine Grote, Sprecherin des MDK, gibt an, dass dessen
Gutachter etwa ein Viertel der Fehlervorwürfe anerkennen. 15700-
mal sei der MDK im Jahr 2008 angefordert worden. Von Strafan-
zeigen raten sowohl Patientenschützer als auch Medizinanwälte
ab. Sie verzögerten das Verfahren und hätten nur geringe Erfolgs-
chancen. Einem Zivilprozess werden größere Aussichten einge-
räumt. Es sollte aber auch immer eine gütliche Einigung versucht
werden. Erhärtet sich der Verdacht auf einen Kunstfehler, kann der
Arzt seine Haftpflichtversicherung einschalten und eine außerge-
richtliche Einigung anstreben. (ots)

Mehr als 11.000
zuzahlungsbefreite Arzneimittel

Für Millionen Patientinnen und Patienten gibt es gute Nach-
richten: Mehr als 11.000 Arzneimittel sind von der gesetzli-
chen Zuzahlungspflicht befreit. Das sind 13 Prozent mehr

Präparate als zu Beginn des Jahres 2009; damals waren weniger
als 10.000 Packungen von der Zuzahlungspflicht befreit. Darauf
weist die ABDA - Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände
hin. Diese Zuzahlungsbefreiungen gelten für die Versicherten aller
gesetzlichen Krankenkassen, da die Arzneimittelpreise jeweils
mindestens 30 Prozent unter dem Festbetrag liegen. Die 11.262

zuzahlungsbefreiten Arzneimittel
(Stand: 15.1.2010) entsprechen
etwa einem Drittel derjenigen Me-
dikamente, die Festbeträgen -
Erstattungshöchstbeträge für Arz-
neimittel mit identischen oder ver-
gleichbaren Wirkstoffen und Wir-
kungen - unterliegen. Derzeit sind
von dieser Festbetragsregelung

30.803 Präparate betroffen. Vor Jahresfrist lauteten die entspre-
chenden Zahlen 9.965 und 29.126 (Stand: 15.1.2009). Die ABDA
empfiehlt grundsätzlich allen gesetzlich versicherten Patienten, bei
der Rezepteinlösung in der Apotheke nach zuzahlungsbefreiten Al-
ternativen zu fragen. Eine aktuelle Liste dieser Arzneimittel steht
unter www.aponet.de. In Deutschland sind alle Apotheken gesetz-
lich verpflichtet, die Zuzahlungen zugunsten der Kassen einzusam-
meln und an diese weiterzuleiten. Bei verschreibungspflichtigen
Arzneimitteln muss jeder Patient 10 Prozent des Apotheken-
verkaufspreises zuzahlen. Mindestens müssen es 5 Euro sein,
höchstens aber 10 Euro. Der Zuzahlungsbetrag ist jedoch nie hö-
her als die tatsächlichen Kosten des Präparats. (ots)

Gerhard Brandl "Zeyt-Zeichen"

Am Donnerstag, den 4. Februar 2010, um 19 Uhr eröffnet der
Kunstkreis Neuburg in der Städtischen Galerie im Rathaus-
fletz die Ausstellung "Zeyt-Zeichen" von Gerhard Brandl. Er

lebt und arbeitet auf seinem Kunsthof in Leidling und ist Mitglied
von „Artexperiment Ingolstadt e.V.“ sowie dem
„Kunstkreis Neuburg an der Donau e.V.. Nach
einer Tischlerlehre und der anschließenden
Ausbildung zum Arbeitspädagogen widmet sich
Gerhard Brandl dem kreativen Möbelbau so-
wie der Holzbildhauerei. Gerhard Brandl fühlt
sich als politischer Bildhauer der Intuition, Ge-
fühl und Aussagewillen verknüpft, um unter an-
derem auch theatralisch zu fungieren. Mit Far-
ben und anderen Materialien belebt er seine
Objekte um neue Aspekte des Schaffens - ei-
nen anderen Weg - ein Abenteuer zu finden.
Dauer: 5. bis 27. Februar 2010

Bruno Jonas - Bis hierher und weiter
„bis hierher und weiter“ heißt das neue Pro-
gramm von und mit Bruno Jonas. Der Un-
ternehmensberater Hubert Unwirsch, nie
um einen Rat verlegen, verfügt über viel-
fältige Kontakte in Wirtschaft und Politik und
ist stets auf stand-by. Diese Online-Persön-
lichkeit muss am Flughafen warten, weil
sein Flieger Verspätung hat. Ein wichtiger
Termin in Berlin ist in Gefahr zu platzen...
die Lage spitzt sich zu, als sich herausstellt,
dass die Staatsanwaltschaft wegen Korrup-
tion und Untreue ermittelt...Bruno Jonas
nimmt eine Geschichte, wie sie in diesem
Lande täglich passiert zum Anlass, um die aktuellen Themen aus
Politik und Wirtschaft auf seine ganz persönliche Art kabarettis-
tisch zuzuspitzen. Termin: Mittwoch, 24. Februar 2010, 20 Uhr,
Festsaal, Theater Eichstätt


